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Die gleiche Theologie, die die Unterscheidung des Christ- ohne Voraussetzung kommt diese Bewegung nıcht
lıchen un den darınliegenden Wiıderspruch durchaus Gang
kennt, aber die „Anknüpfung die Abholung, modern
gESagT, den Kontext nıcht verschmäht tindet sıch Jo- Man kannn dafür auch Die Jesus dem Christus
hannesprolog, den Gefangenschaftsbriefen der Lehre gegebene ÄAntwort WE Frage OTAaus diese rage 1ST

der Mensch selbst un das ıhm anwesende GeheimnnisVO ‚„„Logos spermatıkos VO  a der 995  Nn naturalıter
chrıisti1ana der Theologie der Kıirchenväter, VOT allem Dadurch wırd (sott nıcht VO Iragenden Menschen ab-
der Alexandriner un nıcht zuletzt den überzeugend- hängig gemacht Denn VO der rage her 1SE 11UT das Da
sten Vertretern christlichen Mıssıon Das Wort VO möglıchen Äntwort, aber keineswegs schon deren
Kreuz stand nıcht Anfang, sondern 7Ziel iıhrer Ver- Inhalt bestimmt Deshalb gehört die Bemühung die
kündigung Die um  Yıttene, aber keineswegs wıderlegte Voraussetzungen des christlichen Glaubens gerade heute
Kategorıe ar] Rahners VO In  N Christen, VO der den zentralen Aufgaben der Theologie Es scheint IN1Ir

Anthropologıe als defizienter Chrıistologıe, sol] NUu  — C1I- nıcht zufällig, dafß CS Bereich der evangelischen Theo-
wähnt werden. logı1e heute die Bemühung CI Fundamentaltheologie

1bt Deshalb 1ST die Forderung Jüngels, den Theısmus
Gewiß an un soll das als Voraussetzung Vor- überwinden, C1NC iragwürdige un! gefährliche Sache ıne
verständnıs VO Gott durch den Glauben den mMi1t dem Begründung der „T’heologıe des Gekreuzigten Streıit
Menschen Jesus sıch iıdentifizıierenden (Jott Um=- zwıschen Theismus un:! Atheismus Z W €1 Partner,
kehr des Denkens moditiziert un verwandelt werden die keineswegs als gleich erachten un theologisch
ber 1ST auch heute nıcht sehen, WIC ohne TE solche erten sind.
Voraussetzung, die ausdrücklich machen ı1ST eLtwa Miıt dem hıer Gesagten sollten CIN1SC Fragen und Aufgaben
Dialog m1T der Anthropologie christlicher Glaube heute SECENANNT werden, die bleiben un VO denen wunschen
vermuiıttelt werden soll Selbst WwWenn Glauben Jesus Wafllc, SIC tänden 1iNe ebenso ernsthafte, umtassende un
den Christus, WwWenn Umgang mMIt dem Evangelium C1- gründlıche Darlegung, WIC dies Werk Jüngels SC

schiehtnNnem Menschen aufgeht W d4as IN1L (sott auf sıch habe Heinrich Frıes
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Anläßlich sC1INECSs Geburtstages September wurde schwierigere Perioden der Kırche erlebt habe, vErmMOSC dieses
Papst Paul VI zahlreichen Kommentaren gewürdigt Es 1e] Wıssen die AaStTt der Gegenwart nıcht vermındern, die Pau/! VI
auft dafß sıch sowohl Journalisten WI1IC kirchliche Persönlichkeiten besonders bedrücke Er DU die Schwere der Verantwortung,

C111 sehr AaUSSCWORCNCS Urteıl über den gC enwart1gen Papst ‚„dıe Beschlüsse des Konzıls durchzuführen, tortzuschreiten auf
bemühten Herausgestellt wurden VOTL allem sein Bemühen dem Weg, den das Konzıl hat, gleichzeitig ber das
die Vertiefung des Glaubens,; dorge den Zusammenhalt Tempo des Fortschreıitens Kontrolle halten Wenn 112  S

und dıe Einheit der Kırche, SC1IM Eınsatz für den Frieden, sein aber dem Papst den Vorwurftf mache, wolle das Konzıl SCINCIIL

Bemühen Kontinulntät der kirchlichen Entwicklung, ber Auswirkungen wiıeder Z  remsen dann sCc1 das ‚„„einfach nıcht
auch SCIN Anspruch kirchliche AÄutorität Kurienreform Bı- wahr Der Papst SC1 durchaus ein Mann des Konzıils, wende sıch
schoissynode und Anerkennung der regıonalen Eigenbedeutung aber die Vorstellung dauernden Revolnaon der
des kirchlichen Lebens und vielfältiger Formen kırchlicher Mıt- Kırche Dieser Papst SC1 C1in ehrlicher Mann LU das,; W as

Verantwortung auf den verschiedenen Ebenen vorwiegend ZEN- kann: ‚ Was nıcht un kann, sollte inan fairerweise nıcht VO  e}

tral durchzusetzen auf der Funktion des Petrusamtes als, WIC ıhm verlangen“‘ Wenn Pıus XII der Respekt der elt und Jo-
der Papst durchgängig formuliert, „„Fundament und Mıtte der hannes dıe Liebe galt rauche Paul VIZ Verstehen
Eiınheıit der Kirche“‘ entschieden beharren, die päpstliche Au- Der Papst die Last der Verantwortung für uns, könne
Orıtat voll und manchmal über das Ma{iß der CIBCNECNMN Leistungsfä- S1C ber nıcht alleın tragen „ Wiar alle INussen mithelfen, uch da-
higkeit des Papstamtes WIC der kurialen Behörde hınaus u- durch dafß WITL ıhn uiIimerksam machen, wenn sıch Last aut-
schöpten Den persönlıchsten und zugleich Nuan:  esten bürdet, die nıcht tragen kann Paul VI selbst strafte übri-
Kommentar gab Kardınal Franz Könıg VO Kathpress SCH alle Gerüchte über Rücktrittsabsichten und verschlechterten
(14 (28) verbreiteten ext Er halte, der FErzbischof VO Wıen Gesundheitszustand adurch Lügen, da{ß schmerz-
und Präsıdent des päpstlıchen Sekretariats tür die Nıchtglauben- hatten Arthrose WEN1SC Tage VOT SC1INECIN SÖ Geburtstag Na-
den Paul VI „„für ganz ogroßen Papst, weıl vielleicht tionalen Italienischen Fucharistischen Kongrefß ESCATYd teıl-

schwersten VO allen hat, weıl aut ıhm die größte ast ruht nahm und — als Höhepunkt des einwöchıgen Kongresses — FEucha-
Der 5CgCNWartıgeE Papst S hineingestellt ine eıt der großen ristiefeier und Predigt hielt Er wurde VO  =) den 300 000 Teıl-
Prüfung für die Kırche Wenngleıch die Geschichte schon nehmern stürmisch akklamıiert.
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Aut WwWwEeI schr unterschiedlichen internationalen Konferenzen Herbstversammlung ı Fulda ZU Themanıcht geaäußert. Intern
trat der Vatikan durch Stellungnahmen hervor. Vor der Oorte 1119  3 azu den Hınweıs, 1es SC1 Z gegenwartıgen Zeıt-
‚„„Apartheıd‘“-Konterenz ı Lagos gab der Leıiter der vatıkanı- punkt nıcht sınnvoll;_ weıl die Argumente dafür unı dagegenschen Delegation Erzbischof Girolamo Prigione ine Erklärung aufgrund des aktuellen Expegi'mentenwi_ssené nıcht eindeutigab der die Apartheıd Politik verurteılte und S1C ‚‚als Un- formulieren Um mehr hat das September 1977
rechtssystem das auf Rassendiskriminierung beruht, und als Ce1- veröffentlichte Papıer des Arbeitskreises Umweltschutz beim
1E  a} unzulässigen Angriff auf die Grundrechte des Menschen Kommissarıat der deutschen Bischöfe (dessen personelle Zusam-
bezeichnete Gleichzeitig lehnte jede Form VO Gewaltr bei der mensetzung nıcht bekanntgegeben wurde) überrascht. Zwar wırd
Beseitigung VO Rassenkontflikten 1b In der ‚‚Usservatore auch ı dieser Erklärung (vgl den Wortlaut ı KNA-Dokumen-
Romano VO August Worrtlaut wıedergegebenen Rede LatıON, /7) VOor einer Überstürzung der Ausemandersetzungheißt WEMENT: der Wıderstand der Kırche die Rassentren- gEWAaANT. Zugleich werden ber „schwere ethische Konflikte“
Nung nNntistamm nıcht politischen Motiıven oder Feindschaften konstatiert. Dıie Nutzung der Kernenergıe die AÄAutoren — SC1I

Personen Vielmehr gründe ‚„auf der Unvereinbarkeit L1UXr vertretbar, WENN sıch ergeben ollte, dafß hne SIC ‚‚tatsäch-
systematischen Rassendiskriminierung M1 den christlichen ıch die Jebenswichtige Energieversorgung nicht mehr sıcher-

Grundsätzen, nach denen alle Männer und Frauen aufgrund ıhrer gestellt und adurch 1iNe schwerwiegende Beeinträchtigung
Abstammung, ıhrer Natur und Bestimmung gleich sınd““ Diese indıviduellen und gesellschaftlichen Lebens betürchten ware“‘,
Gleichheit der Würde des einzelnen bürgerlichen Es geht ber aus$ dem "Text nıcht hervor, 1ewWweılit die utoren
Leben ıhren Ausdruck finden und sıch 1 der sozlalen, WIrL- diese iıhre Maxıme -wörtlich nehmen. Auf jeden Fall wiırd INa  -
schaftlichen und polıitischen Handlungstreiheıit freier Büurger- NU: abzuwarten haben, WI1e sıch der Episkopat ıINSSCSAMT erklärt.
nıfestieren, unabhängig VO  5 ıhrer Hautfarbe und Rasse Aller-
dings sCec1 Gerechtigkeit durch Gewalt nıcht erreichen und
Friede SsC1i nıcht die Frucht des Krieges Eınen ‚„ VON Liebe gCPIaS- Beträchtliches Aufsehen hat das 505 uropa-Wochenende
ten Appell“‘ richtete der Erzbischof alle, die noch die Mirttel Ottobeuren VO. /18 September erregt, Das Jag WENIEECEI
und Möglıchkeiten hätten, das System ändern und Miıllio- Verlauft als dem offenen Streit,der zwischen:der SPD und der
nen Menschen die Hoffnung auf menschliche Würde wıiederzu- Augsburger Kırchenleitung über die Veranstaltung ausgebrochen
geben den Frieden die schwer geprülften Gebiete w  m Zu der VO  3 der 1özese Augsburg getrtragenen und un

bringen Auch auf der Wüstenkonferenz Naırobi WAar der kirchlicher Regıe OTrganıslıerten Europa Kundgebung -
Vatıiıkan vertreten Dabei unterstutzte die vatıkanısche Delega- ter demonstrativer Aufmachung neben Vertretern katholischer
LION den Aktıionsplan der Vereıiınten Natıonen die tort- Episkopate und niıchtkatholischer Kırchenleitungen Aaus westieu-
schreitende Ausdehnung der Wüsten der elt Der Delega- ropäıischen Ländern auch Spitzenvertreter christlich-demokrati-
tionsleiter, Erzbischof Agostino Cacciavilla W16e58 SCLIHNECTr Rede scher und ‚„‚konservatıver‘“‘ Parteien FEuropas eingeladen worden
VOTr den Delegierten auf die Notwendigkeit n  n Zusam- Dıie als Teilnehmer angekündıgten Regierungschefs VO  3 Belgien
menarbeıt der betroffenen Regionen MIit den Einrıchtungen der (Leo Tindemans: zugleich Vorsitzender der Europäischen

Kampf die drohende Austrocknung hın Nur durch Volkspartei, des Zusammenschlusses christlich-demokratischer
weltweiıte Zusammenarbeıt habe der menschliche und WITrL- Parteiıen Europas), Italıen Ginlio Andreotti) und Spanıen (Adolfo
schaftliche Fortschritt olchen Gebieten ine Chance, erklärte uarez) Ssagten ab Dıie christdemokratischen “Parteien Aaus den
der Erzbischof der zugleich Apostolischer Pronuntius Kenıa WwEestit- und südeuropäischen Ländern bloß durch Reprä-
1ST Auch auf die Probleme der Bevölkerungszunahme S1INS ein sentanten aus dem Zw eıten und dritten Glied vertreten Di1e ka-
Entsprechend dem Aktionsplan der unterstrich dıe Not- tholischen Episkopate 1elten sıch ebentfalls un offenkundıg

stärker zurück als die relatıv zahlreichennıchtkatholi-wendigkeıt gerechteren Verteilung der Bodenschätze Zum
Problem der Geburtenkontrolle w16€65s auf die übereinstim- schen Kırchen aus dem Ausland Das außere Gepräge erhielt dıe
mende Auffassung 7zwischen dem Vatıkan und den Vertassern des Veranstaltung vornehmlich durch ‚Ansprachen bzw Reterate der
Aktionsplanes hın, demzufolge den Eltern das Recht N- Unionsvorsitzenden Helmut ohl und Franz 0Se, Straufß und
den werden u  9 selbst die Anzahl ıhrer Kınder bestimmen kirchlicherseits durchdie Anwesenheıt des ehemaligen Substitu-

ten päpstlichen Staatssekretariat und heutigen Erzbischof VO

Zum Ausbau der Kernenergıie kristallisieren siıch uch der Florenz, Kardıinal (1t0vannı Benelli, der Hauptzelebrant beim
Kırche unterschiedliche Meıiınungen heraus. In Erklärung Festgottesdienst Sonntag W ar und der uch den Vortrag beı
VO: September 1977 (vg] epd 71 77) aus Anlaß der Massen- der Festakademie Kaisersaal der Abtei hıelt War der Tenor
demonstratıon Kalkar (Niederrheıin) haben der Präses der der Ausführungen der Politiker die Forderung nach
Rheinischen Kırche arl Immer und Bischoft Franz Hengsbach nıchtsozıalıstischen „transnatıonalen Europa (Strau beı strik-
Essen) SCMECINSAM nıcht 1Ur Vor drohender Anwendung VO  } ter Ablehnung Zusammenarbeıit mMi1t dem Kommunısmus
Gewalt bei Antikernenergiedemonstrationen und VOT der Um- (Kohl), stellte Kardıinal Benell; die Besinnung auf die‘sDEISLISCH
funktionierung solcher Aktionen „SCHCNH den Staat und die Grundlagen Europas ı den Mittelpunkt. Voraussetzung dafür
rechtmäßigen Urgane gewarnt und auf die Gegensätze der SC1, daß die Christen selbst Identität zurücktänden und
Diskussion (hier Warnung VOT den Getahren der Kernenergıe, ökumenischen Geistzusammenarbeiteten: diıe Kırchen müß
dort Warnung VOT schädlichen Auswirkungen VO  5 Wirtschaftts- fen Europa das Gewissen zurückgeben, zwwürde dieses dem
wachstum un: Beschäftigungslage be1 möglıcher Verzögerung Atheismus verfallen. Vertreter der SPD protestierten mMi1t ach-
des Ausbaus) auiImerkKsam gemacht DDer Akzent dieser Erklärung druck die exklusive Ausrichtung der Veranstaltung den
Jag eindeutig auf der Warnung VOT Ideologisierung der christlich-demokratischen bzw ‚„‚konservatıven““ Parteıen Euro-
Auseinandersetzung Wörtlich hıelß „„LS 1ST nıcht erlaubt, pas Der Vizepräsident des deutschen Bundestages, Hermann
ammens unNnseIec5 Glaubens kurzschlüssıg bestimmte polıtische Schmitt-Vockenhausen, wandte sıch dieserhalb Oß
oder wirtschaftliche Entscheidungen als alleın richtig anzuerken- Briet Kardınal Benelli als dem ranghöchsten kırchlichen ast
NCN, andere dagegen verwerten Die Deutsche Bischofs- der Veranstaltung. Verschlimmert wurden die gegensemgen
konferenz hat sıch manchen Erwartungen auf ıhrer Vorwürte noch durch inNne Reaktion des Bischofs VO  } Augsburg,
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Josef Stimpfle, der die Nichtbeteiligung bzw Nichteinladung VO evangelıschen Paare kırchlich (MaucnN, Hamburg
Vertretern der SPD mi1t dem Hiınweis rechttertigte, zwischen %o, Bremen 41 %o und Berlin Sar Aur 29 % Der (Jottes-
Kırche und SPD gebe keinen Konsens ı den Grundwerten dienstbesuch hat sıch nach den erstmals für alle EK  S Gliedkir-
und Grundüberzeugungen Es SC1 Stimpfle, „schlechterdings hen vorliegenden und auf FrCcpraSsCNTLaLıver Basıs ermittelten Zah-
nıcht möglıch da{fß Abgeordnete der SPD sıch öffentlich len auf relatıv niedrigen Nıveau stabıilisiert Miıllionen V

christlichen Wertvorstellungen Hınblick auf die europäische evangelische Christen Iso 5 % der Mıllionen Kırchenmit-
Eınıgung bekennen, ohne 1ı Kontlıikt mMi1t ıhrer VO der Parteıidis- glieder, nahmen durchschnittlich sonntäglichen Gottesdienst
zıplın geforderten Linie ı Grundsatziragen des gesellschaftspo- teı] Karfreitag 9 %, bei den Gottesdiensten

( 4liıtischen Bereichs geraten‘ ‘ Daf dieser Streit ennoch Episode Heıiligen Abend 288 o Auch hiıer 1ST das Bıld den Grofßstädten
blieb 1ST nıcht NUur auf den kleineren Proportionen als den — anders. In Berlin Jag der Besuch des Sonntagsgottesdienstes bei
gekündiıgten vVvOoOnstiatten gCHANSCNECN Verlauft der Veranstaltung 1,8 o (Bremen: ‚53% ; Hamburg: ‚5 %); des Karfreitagsgottes-
zurückzuführen, sondern wohl uch auf die deutliche Zurück- dienstes he] ebentalls i8 o (Bremen: (8 %; Hamburg: ‚9%)
haltung der übrıgen Vertreter des Episkopats Auch der und der Christvesper be1 11 3 (Bremen 0%; Hamburg
Münchner Nachbardiözese W ar diese Zurückhaltung SPUICNH; 0%o) Zugenommen hat die Teilnahme Abendmahl Es
obwohl der Pressereferent der Erzdiözese München Prälat An- wurden o mehr Beteiligungen gezählt als 1974 © Hs
fon Maıer, Bischof Stimpfle adurch beizustehen versuchte, da{fß über @  O Miıllıonen)

die SPD tür die Entfachung des Streits verantwortlich machte,
wurden durch dıe Presse ZUr fast gleichen eıt Außerungen VO

Kardınal Josef Ratzınger verbreıtet, die C1iMN sehr 1e] AUSSCW OSC- Ende August in Frankturt der VII cCcumene Con-
Bemühen das Verhältnis den Parteıen außerhalb der SJ Es andelt sıch bei diesen Zusammenküntten CVE)

Unıon erkennen lassen Davon, ‚„dafß die katholische Kırche de- freies Forum des Ordens, das eshalb die otffizijelle englısche
wollte, da{fß S1C inNe Eiınladung (an die SPD) nıcht Bezeichnung weltweıt beschickt wiırd Dıie Kongresse gehen auf

mehr für sinnvoll halte‘‘, WI1C die ‚,Welt“ in Kommentar die treie Inıtiatıve VO  a der ökumenischen Arbeit CNgaAgIıENTEN
Jesuijten zurück Die Thematik 1STt aber nıcht auf ökumenischedarstellte, kann jedenfalls ı Blıck auf den Episkopat

keine ede sc1in. Fragen 1 CHSCICH inn beschränkt Diesmal befaßten sıch mehr
als 100 Jesuıten aus aller elt IN1TL dem Thema „Erfahrungen
christlicher Basisgemeinschaften christliches Leben den Orts-

Die Statistik der Evangelischen Kıirche ıiM Deutschland über ırchen auf der anzen Wlr Di1e Diskussionen hatten W el

das kirchliche en 1975 wurde VO  — der EKD-Kıiırchenkanz- Schwerpunkte: Z die Funktion VO  - Basısgruppen DE
lei vorgelegt (vgl Amtitsblatt der EKD 7 Fınes der auf- wıssermafilßen als kırchliches Urganısatıonsprinzıp und Form
tallendsten Daten 1ST der Rückgang der Kiırchenaustritteü christlicher Gemeinschaft, ZUuU anderen die Bedeutung der ‚,Ba-
über 1974 22 % VO 216000 auf 168 000 (vgl Oktober S15 für Gegenwart und Zukunft der Okumene Eın wiıchtiges
1976 533) Angesichts VO  - NUur 217 000 Tautfen und FEın- Ergebnis schien zunaächst einmal die Erkenntnis SCIN, dafß als
trıtten VO Erwachsenen bleibt das ber 11N1Cc sehr beträchtliche ‚„„Basısgemeinschaft verschıedene Gruppen bezeichnet We[I-

Zahl ÄAnsonsten geht Aaus dem umfangreichen Zahlenmaterial] den, daß der BegriffAur ine sehr ormale Charakterisierung be-
hervor, daß die große Mehrheıit der evangelıschen Christen der iınhalten kann Dıiıe theologischen und soz1ıalen Dıfferenzen wa

Bundesrepublık Taufte, Konfirmation und kırchlicher Bestat- zwıischen Personalgemeinden, WI1IC S1C unseren Breıiten da 11I1d
tung esthält, daß ber die kiırchlichen Trauungen weıter zurück- dort mMiıt unterschiedlichem Erfolg versucht werden, und soz1al
gehen Von den Kiındern aus Tein evangelischen FEhen wurden engagıerten Gruppen Ländern der Dritten Welt 1115

99 o evangelısch getauft, dıe Kinder aus Ehen, denen entweder Auge. In Franktfurt stand die Z W eite Spielart ı Mittelpunkt des
beide Eltern oder zumiındest C111 Elternteıil der evangelıschen Kır- Interesses. Vor allem 4uUus dem lateinamerikanischen Raum be-
che angehörten, wurden 75 70 evangelisch getauft In grofß- richteten Jesulten VO Erfahrungen, aufgrund deren fürSIC diıe
stadtischen Gebieten Jagen die Taufzitfern allerdings teilweise CI - Basısgemeinschaften das Modell datür darstellen, WIC die Kırche
heblich dem Durchschniuitt Immerhin wurden, WENN man der Seıte der Armen und für S1e eX1IisSLIeren kann Eın Bericht
die römiısch katholischen, Orthodoxen und treikirchlichen Zah- aus Mexiko torderte ‚„ Wır sollten dıe Entstehung möglıchst VIC-

len miıtberücksichtigt; noch o aller der Bundesrepublık und ler Basısgemeinden propagıeren. Ihre Stärke liegt nıcht der
VWest Berlin geborenen deutschen und ausländischen Kıinder Qualität und Perfektion der Einzelgruppe, sondern ı ıhrer Aus-
christlich getauft Konfirmiert wurden gul wW1e° alle Jugendli- breitung. Nıcht auserwählte Mınderheıiten, sondern die
hen des betretitenden Alters Kıiırchlich bestattet wurden 944 o der Massen des Volkes geht es  6 (vgl KNA, Z In ökumeni-

Berichtsjahr verstorbenen Protestanten Dagegen hat die Zahl scher Perspektive zußerten sıch der Kopenhagener Bischof Hans
der hırchlichen Irauungen sowohl absolut als uch Verhältnis Martensen SJ und Lukas Vischer Direktor der ÖOÖRK Kom-
Zur leicht angeSLIESENEN Zahl der standesamtliıchen FEheschlie- 1551011 für Glauben und Kırchenverfassung Vıscher sprach VOÖ  3

Bungen weıter abgenommen Nur noch 68 %o der Tein evangelı- Dilemma zwıischen der ‚‚ÖOkumene Ort und N
schen Paare gINgSCH nach dem Standesamt uch VOT den Traualtar Okumene auf höchster Ebene, die sıch bılateralen Gesprächen
Wenn InNnan die TC1IM evangelıschen Paare und die Paare IN1L NUur „wischen einzelnen Kırchen erschöpit keiner Entscheidung

evangelıschen Partner zusam mM eENNIMMT, betrug der Anteıl kommt und her noch autzuhalten scheint Umgekehrt
der evangelischen Trauungen den Eheschließungen dieses kranke ber die lokale Zusammenarbeıt Absehung der
Personenkreises 1Ur 46 %. Von den evangelısch katholischen kontessionellen Unterschiede leicht Mangel tieferer
Paaren ließen sıch 39 % katholischen 31 l CV all- SCIMECINSAMECK Tradition und SsC1 eshalb oft kurzlebig Bischoft
gelischen Kırche, ganNzch Iso 7n kirchlich tirauen Auch bei Martensen sprach den eiklen Punkt der Interkommunion-
den Trauungen sınd die Zahlen den städtischen Ballungsgebie- DYTAXI1S Basısgemeinschaften Wörtlich erklärte ‚Luthe-
ten wesentlich nıedriger als n  $ und War alarmıeren- und Katholiken, die sıch beispielsweise beim BeEMEINSAMEN
den Ausmafß Ließen sıch der Landeskirche VO: Schaumburg- Engagement für die Menschenrechte und sozıale Gerechtigkeit
Lıippe 58 7, der bayerıschen Landeskırche 79 % der rein nahegekommen und uch Glaubensbewußtsein türeinander
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Lransparent geworden sınd können NUuUr außerst schwer begrei- folgen konkrete Forderungen die Kırche habe CIM OT1g1INares
ten, S1C nıcht uch mıteinander Eucharistie teiern dürten Recht CISCHNC Medien besitzen und SIC für ihre erzieherischen
Nıcht LLUT dieser Frage komme darauf A} C Gleichgewicht Tätigkeiten christlichem Geilist utfzen Es verhıin-
zwıischen den kleinsten Eınheıten Ortskirche und Basısge- dert werden, dafß SIC9moralısche und materielle Schäden
meınde und der unıversellen Kırche tinden Martensen be anrıchten In den Händen VO  3 Menschen konzentriert, ‚„dıe VO

eichnete als VOLTaNS1IS 1NC Verständigung der Kırchen darüber, bösem und unwürdigem Protfitstreben beherrscht sınd““ könnten
W as grundlegendem Glauben für die Teilnahme der Fucha- diese wahrhaft umstürzenden Macht werden und das
rıstie ausreiche und welcher Grad VO gegenseltiger Anerken- kulturelle und materielle Erbe SanNzCI Generationen zerstoren

Nung der AÄAmter dafür erforderlich SCI Entschieden wenden sıch die Bischöte den Mißbrauch
der Medien tfür dıe Propaganda „für 11NC gottlose Ideologie“‘.
Wörrtlich heißt dazu ‚,‚Man benützt die Miıttel der. soz1ıalen

Eınen schr freimütigen Hirtenbriet ZU Tag der Medien Kommunikatıion, die totalıtäre Dıktatur stärken, den
(18 September) haben die polnischen Bischöte veröffentlicht Kulturterror einzuführen Lügen verbreiten und die Verlet-
atıert IST der ext bereıits VO Junı (deutscher Worrtlaut ZUuNg der elementarsten Menschenrechte rechtfertigen“‘ Die
KN  > Dokumentation 7 U In dem Hırtenbrieft heben die Gläubigen sollten Erinnerung behalten, ‚„dafß sıch dıe Miıttel
Bischöte dıe große Bedeutung der Medien hervor Man$ der sozıalen Kommunikatıion den Händen VO  e} Menschen be-
‚welch große Macht die Miıttel der soz1ıalen Kommunıikation finden, die den Prinzıpijen des Atheismus und jeden Reli-
der Film, der Hörtunk das Fernsehen, das Theater, das uch S10N, Iso uch der katholischen Kırche, feindlichen Ideologie

die Zeitschriftt uUuUSW besitzen“‘ In geeıgneter VWeıse CINSESELZL gehorchen Vom: Staat ordern die Bischöfe, antireligiöse Propa-
könnten S1C allen Menschen orofße Vorteıile bringen und uch ganda den Medien unterlassen un: die Übertragung der
dazu beitragen, „„die renzen des Gottesreiches auf Erden Meßteier Sonntagen Funk und Fernsehen und dıe Aus-
erweıtern und Herrschaft stärken Dieser Würdigung strahlung VO relıg1ösen Ansprachen für Kranke geSstalten

Bucher

FEINER/MAGNUS LÖHRER (Hrsg X Myste- erlösten Menschen der 7Zwischenzeıit und ‚„Die Vollendung
1UM Salutis Grundrıifß heilsgeschichtlicher Dogmatik Band der Heılsgeschichte Der Teil 1SE Ng Verbindung

der vorletzten Band behandelten Gnadenlehre sehenZwischenzeıt und Vollendung der Heılsgeschichte Benzıger
Verlag, Zürich Einsiedeln — Köln 1976 9078 Wenn Gnade erster Lınıe Gottes Liebe Zu Menschen und

auf seıiıten des Menschen die gottgewirkte Antwort auf diese
Mıt dem vorliegenden Band findet die SEeIt 1965 ı Benziıger Ver- Liebe 1ST dann stellt sıch dıe Frage nach den Auswirkungen dieser
lag erscheinende „heilsgeschichtliche Dogmatıik“‘ ıhren Abschlufß Grundoption Gottes für den Menschen und des Menschen für
Seıit den ersten vorbereitenden Gesprächen, dıe allmählich Z.ULI (Jott auf das sıttlıche Handeln Dieses Handeln WIrF:! d qualifiziert
Planung des Werkes gediehen, sınd fast Jahre VErgaNSCH durch sCINCMN ‚zwıschenzeıtliıchen“‘ Charakter, durch Siıtu-
Schon diese ZahlenSmehr als deutlich WIC schwierig der ICI UNG der eıt 7zwıischen dem Ereignis des Heıls, der Offenba-
heutigen theologıschen Lage C111 Unternehmen WIC das 1Ab- Iung Christus, und der Vollendung des Heıls Grundlegend
geschlossene 1ST Um mehr Respekt verdient CS daß INan dieses für diesen Teıl ı1ST dieaustührliche Skizze Fundamentalmo-
großangelegte Gemeinschaftswerk begonnen und über alle Hın- ral (Franz Böckle) In der Entfaltung kommen, WIC

dernısse hinweg Ende gebracht hat Dıe eıt des Erscheinens für das SESAMTE Werk kennzeichnend IST, sowohl Altes und
fällt IN1L der bewegtesten Epoche der Kırchen und Neues Testament WIC theologische un! geistliche Tradıtion der
Theologijegeschichte Dıe ersten Beıtrage wurden Kırche ZU Tragen Eın zentraler Stellenwert wırd der
noch während des Konzıls geschrieben, dıe etzten hatten 1Ne Umkehr als ‚„Anfang und Form christlichen Lebens beigemes-
bereıts mehr als zehnjährıige nachkonziliare theologısche Ent- SsSCMH Auffallend 1St daß die Sakramente der Taufe, Fırmung, Buße
wicklung mıtzuberücksichtigen Es kann nıcht verwundern, dafß und Krankensalbung Zusammenhang der entsprechenden
beı der rückblickenden Durchsicht der gewiıchtigen Bände Abschnıiıtte der menschlichen Lebens- und Glaubensgeschichte
(Band und erschıenen JE WC1 Teilbänden) Spuren dieser behandelt werden un: nıcht Kontext der Ekklesiologıe Da-
geschichtliıchen Sıtuation Gestalt VO  5 Unterschieden der durch wırd zweıfellos der lebendige Bezug bestimmten Weg-
theologischen Akzentulerung, uch Gestalt VO  e} Unebenheıiten s1  en hervorgehoben, kann adurch aber uch die
und sachlıchen Brüchen sıchtbar werden Durchgehalten hat sıch Intention der Herausgeber und der utoren das Mißverständnıs
aber der Ansatz beı der Heilsgeschichte als ‚„,Bauprınzıp dieser Ethisierung und Individualisierung der sakramentalen
Dogmatik Inzwischen 1STt uch CIN1SCS über dıe renzen dieses Vollzüge entstehen An der Nahtstelle zwiıischen beiden Haupt-
Ausgangspunktes gESaART worden gleichwohl hat die wesentlı- teilen tfinden sıch Erwägungen über das christliche Sterben (Kar]l
hen auf arl Rahner zurückgehende Konzeption Dogma- Rahner und Johannes Feıner)
tik ı der Realisierung, dıe SIC Mysteriıum Salutis gefunden hat; Im zweıklen Teıl werden Grundfragen der Eschatologıe bespro-
ıhre Fruchtbarkeit eI WIESCHN chen, 1 personal-indıvıdueller WIC unıversaler Perspektive.
Der letzte and gliedert sıch ı ‚.Wel Hauptteile ‚„Der Weg des Auch hıer erfolgt eın „„Mysteriıum Salutiıs häufig praktızıerter


